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§ 1 Problemstellung 

I. Verfassungs rechtlicher Hintergrund 
koalitionsrechtlicher Begriffsbildung 

Die Verfassungsgarantie der sozialautonomen Gestaltung der Arbeitsordnung 
gehört zu den zentralen Strukturprinzipien des marktwirtschaftlichen Systems. 
Die Befugnis, die Rahmenbedingungen des Arbeitslebens autonom, d.h. in 
eigener Verantwortung und ohne staatliche Intervention zu fixieren, hat der 
Verfassungsgesetzgeber in die Hände der Koalitionen gelegt. Angesichts der 
überragenden rechtlichen wie sozioökonomischen Bedeutung dieser grund-
rechtlich verbürgten Regelungsmacht nimmt es nicht wunder, daß ihre Träger 
in das Blickfeld der Arbeitsrechtswissenschaft rücken. 

"Wirklich ist [ ... die Definition] nicht der Pro-
log, sondern der Epilog der Erkenntnisse." 

A. Trendelenburg l 

Zu den von Art. 9 Abs. 3 GG in Bezug genommenen Vereinigungen, die sich 
die Wahrung und Förderung der Arbeits- und Wirtschaftsbedingungen zum 
Ziel gesetzt haben, gehören die Verbände der Arbeitgeber und deren Antipoden 
auf Arbeitnehmerseite, die Gewerkschaften. Die Anforderungen, die eine 
Arbeitnehmerkoalition zu erfiillen hat, um in den Genuß gewerkschaftlicher 
Rechte zu gelangen, sind von der arbeitsrechtlichen Judikatur in einer Fülle von 
Entscheidungen konkretisiert worden2• Wer sich anschickt, in einer Einleitung 

I Trendelenburg, Beiträge zur Philosophie Bd. 3, S. 61. 

2 V gl. hierzu die Grundsatzentscheidung BAG Beschluß vom 15.11.1963 - I ABR 
5/63, AP Nr. 14 zu § 2 TVG unter 5 der Gründe [VBH]. Siehe ferner die an syste-
matischen Aspekten orientierte Zusammenstellung bei Löwisch. ZfA Bd. I (1970), 
S. 295 (304 ff.). 

Ein Teil der Koalitionsvoraussetzungen hat Eingang gefunden in das Gemeinsame 
Protokoll über Leitsätze des Staatsvertrages über die Währungs-, Wirtschafts- und 
Sozialunion zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Deutschen Demokra-
tischen Republik vom 11.5.1990 unter A III "Sozial union". 
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zu einer rechtswissenschaftlichen Untersuchung auf überkommene definitori-
sche Ansätze zurückzugreifen, gerät in Argumentationsnotstand. Definitionen, 
so hat A. Trendelenburg Mitte des vorigen Jahrhunderts gefordert, sollten nicht 
den Prolog, sondern bestenfalls die Konklusion eines Forschungsvorhabens 
ausmachen. Für die Rechtswissenschaft, bemüht, Rechtsfolgen als Epilog ihres 
kognitiven Prozesses vorzustellen, bestimmt die Definition des Gewerk-
schaftsbegriffs pragmatisch den Gegenstand vorliegender Abhandlung. 

Dem Gewerkschaftsbegriff unterfallen nach ständiger Rechtsprechung nur 
die privatrechtlichen Vereinigungen korporativen Charakters, die als satzungs-
mäßige Aufgabe die Wahrung der Interessen ihrer Mitglieder gerade in ihrer 
Eigenschaft als Arbeitnehmer übernommen haben. Sie müssen frei gebildet, 
gegnerfrei, tarifwillig, unabhängig und auf überbetrieblicher Grundlage organi-
siert sein sowie das geltende Tarifrecht als für sich verbindlich anerkennen. Die 
Rezeption, welche die Leitentscheidungen des Bundesverfassungsgerichts vom 
18. Nov. 19543 und 6. Mai 19644 gefunden haben, legt Zeugnis davon ab, daß 
dieser Merkmalskanon zum gesicherten Bestand des kollektiven Arbeitsrechts 
gehört. Der Burgfriede um den Gewerkschaftsbegriff ist gestört, seit das 
Arbeitsgericht StadeS in einer aus den fünfziger Jahren datierenden Entschei-
dung die "wesentliche Bedeutung" einer Vereinigung für die Vertretung von 
Arbeitnehmerinteressen mit denkbar knapper Begründung zum konstitutiven 
Merkmal einer Gewerkschaft erhob. Erstmalig mit dem Thema befaßt, führte 
das Bundesarbeitsgericht6 in seinem Beschluß vom 9. Juli 1968 aus, eine 
Arbeitnehmervereinigung müsse, um den Anforderungen an eine Gewerkschaft 
zu genügen, auf den potentiellen Tarifpartner einen im Rahmen der Rechtsord-
nung zulässigen fühlbaren Druck ausüben und ihn so zur Aufnahme von Tarif-
verhandlungen und zum Abschluß von Tarifverträgen veranlassen können. 

3 BVerfG Urteil vom 18.11.1954 - 1 BvR 629/52, BVerfGE Bd. 4, S. 96 = AP Nr. 1 
zu Art. 9 GG [VdW]. 

4 BVerfG Urteil vom 6.5.1964 - 1 BvR 79/62, BVerfGE Bd. 18, S. 18 = AP Nr. 15 zu 
§ 2 TVG [Katholische Hausgehilfinnen]; die grundlegenden Wertungen schreibt das 
Bundesverfassungsgericht in seinen Entscheidungen aus neuerer Zeit fort, vgl. BVerfG 
Beschluß vom 20.10.1981 - 1 BvR 404178, BVerfGE Bd. 58, S. 233 = AP Nr. 31 zu § 2 
TVG [DAV]. 

5 ArbG Stade Beschluß vom 24.10.1952 - Ca 335/52, BB 1953, S.235 [ALFN] 
(rechtskräftig). Der in diesem Zusammenhang maßgebliche Entscheidungsinhalt wird 
von Reichei, RdA 1960, S. 81 (86), referiert. 

6 BAG Beschluß vom 9.7.1968 - 1 ABR 2/67, BAGE Bd. 21, S.98 (101 f.) = AP 
Nr. 25 zu § 2 TVG unter 2 der Gründe [Berliner Akademiker-Bund). 
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"Ein Verbund muß [ ... ] so stark sein, daß er in 
der Lage ist, einen Konflikt mit seiner Gegen-
seite [ ... ] aufnehmen zu können." 

Erster Senat des BAG 7 

In zahlreichen Anschlußentscheidungen finden sich identische oder inhalts-
gleiche Formulierungen. So forderte das Bundesarbeitsgericht Anfang der 
siebziger Jahre, ein Verband von Arbeitnehmern habe sich, um die Position 
einer Gewerkschaft zu bekleiden, als derart mächtig zu erweisen, daß er einen 
Konflikt mit der Arbeitgeberseite aufnehmen könne. Sinngemäß formuliert das 
Landesarbeitsgericht Düsseldorf!, eine Arbeitnehmervereinigung müsse fahig 
sein, gegenüber der Arbeitgeberseite einen besonderen Einfluß im Sinne eines 
Druckes auszuüben. In Judikatur und Schrifttum wird mit unterschiedlichen 
Begriffen auf diesen Befund Bezug genommen, ohne daß die terminologischen 
Unterschiede eine Abweichung in der Sache implizieren. Die Bezeichnungen 
als Druckfahigkeit9, Verbandsmacht lO, Durchsetzungskraft ll oder Leistungsfa-
higkeit l2 stehen synonym nebeneinander. Der auf Dütz13 zurückgehende 
Begriff "soziale Mächtigkeit" gibt der vorliegenden Arbeit ihren Titel. 

7 BAG Beschluß vom 23.4.1971 - 1 ABR 26/70, BAGE Bd. 23, S. 320 (323 f) = AP 
Nr. 2 zu § 97 ArbGG 1953 unter 1 der Gründe [CMVD]. 

8 LAG Düsseldorf Beschluß vom 8.11.1974 - 4 Ta BV 65/74, EzA § 2 TVG Nr. 9, 
S. 50 f [VOE I]. 

9 So Löwiseh/Friedrieh, SAE 1972, S. 231. 

10 In diesem Sinne ein Teil der Judikatur, vgl. BAG Beschluß vom 14.3.1978 - 1 ABR 
2/76, AP Nr. 30 zu § 2 TVG unter III 1 der Gründe [DAV]; LAG Hamm Beschluß vom 
16.10.1975 - I Ta BV 5/75, EzA § 2 TVG Nr. 10, S. 57 [DAV]; so auch Gaul, Das 
Arbeitsrecht im Betrieb Bd. 2, S. 287, und Löwer, in: von Münch/Kunig, GG, Art. 9 
Rdnr.67. 

Ähnlich Mayer-Maly, AP Nr. 25 zu § 2 TVG, und Reiss, Die juristische Bedeutung 
der Stärke von Koalitionen nach dem Tarifvertragsgesetz, S. 21 und pass.: "Verbands-
stärke". 

11 So die wiederholt in der bundesverfassungsgerichtlichen Judikatur zu findende 
Begriff, vgl. als eine unter vielen Entscheidungen BVerfG Beschluß vom 20.10.1981 -
1 BvR 404/78, BVerfGE Bd. 58, S. 233 (249) = AP Nr. 31 zu § 2 TVG unter B I 2 der 
Gründe [DAV]; BAG Beschluß vom 16.11.1982 - 1 ABR 22/78, AP Nr. 32 zu § 2 TVG 
unter B IJ der Gründe [VOE IJ]. 

Zum parallein Problem bei Arbeitgeberverbänden vgl. BAG Beschluß vom 
20.11.1990 - 1 ABR 62/89, BAGE Bd. 66, S. 258 (261) = AP Nr. 40 zu § 2 TVG unter 
B II 2 a der Gründe [Berliner Rechtsanwälte]. 

12 Hersehel, ArbuR 1976, S. 225. 

13 DÜfz, ArbuR 1976, S. 65. 
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